
Belprecdhungen. 169

en MIr bisher einiges Nem er Gtreits ausgeleßbt, \0 jehlen uUuNSsS
nunmehr DIiEe rechtien orte, IMN Den Yltert unND 010 Jiüßlichkeit jeiner B1  10othera
dDemgegenuber ent)precdhenD 1NS Yıdht A \tellen. br Hat TÜr jeden, Der mi)\ıonswiyen

arbeiten will, O1n unentbehrliches Jtacdhıdhlagewerk gel\dhaffen, hat ibm UL1=
Dienite geleiltet unD 1ch elbit mit jeinem ‚yleihne einen unvergänglichen

Kuhm UunD )tamen ermwmorben. (S U leichter, einem \olch gewaltigen Bau kleine
Unebenheiten unD en aut3zuZ3eigen, als jeinen (Bejamteindru: WUÜUrDIO )ıhildern
Ylsir wun  en NT, DAaR möglı Dald NiE weiteren an Der Bı  10LhNera erl]dheinen,
amı D1e WtiNonstorldhung mit Doppeltem ıyer nach Wegräumung \0 Dieler HiNDder.
11))e ur GStreits geduldige unD \tarke HanDd ihre Wege weiter|chreiten annn
Jjedentalls {)! unD bleibt Der and ein NONUuMENTIUM Ad6eT'e pereNN1uU8 TÜr Den Yier:
yal)er unDd e1IN hochragender alltein In Der Der UtiNionswilenldhaftt.

Dr. Yauren3 KRilger
Kroje, n J. $ircdliches Handbuch DAaSs tatholijche Deutihland

1914. 1916 reiburag 1916, HerDder. 521 geb Ö!
YÜ)ie großen VHorzüge diejes Handbucdhes wurvden ıon In un)eren rüheren ”Bes

\predhhungen 5 1913, 340) hbervorgehoben. Üıe Statiltik Der HeEWenNMI))NiON
al mieDdDerum DUrCH roje oine \oTrgiältige Bearbeitung errahren (  Sn Und
A0 UL UT tesmal Der an Der Utillionen DO Ausbruch 0es Krieges ZUL Darltelung
gekommen, amı IM näch!trolgenden an Die Wirkungen Des Weltkrieges auT Die
Jtijlionen 10 härrer erjJakht wervden konnen. DYıe einzelnen TOTfeile in YE:
onNDdert nD mieDerum nach inhren größeren Uti)ionsgebieten ge)dhieden behanDdelt, 10
DAaR NN  — 01n recht überlichtliches 110 erhält. Nıie beigegebenen Erläuterungen \ınd
mertvoll UNnND DerDdienen AUMM eil DejonDdere eacdhtung eitens Der Yeitungen Der
Ntijlionen unD JJtiNionsgejell)cdhartten. Yıie Anz3ahl Der eingeborenen Katholiken In
Nen NiiNionsländern roJe au 199 ılltonen. FUr Kirchen UunD KRapellen D  B

eraibt \ich eine Bejamtzahl DU 3075, TUr YUtiNonsprielter DONMN D063/, TÜr männlı  e
‘DıeVrdensleufte, OE niıcht rielter inD, DON 571010} yür Yrdens)hweltern

AUL Herfügung \ItehenDden Angaben uüber KRatechilten UunND Yehrer \inD LÜückenhaftt, Doch
e3imer 1 Das Bejamtergebnis Der Sabellen ıon AuT mebr als 21 000 %Das O A an E W
Jiinonshilysperjonal, welcdhes alle nichtprielterlicdhen europätlcdhen unDd einheimi)dhen
WtiNionsarbeiter umrTakt, WMIrD Die Summe DON 00 erheblt über)teigen. Hıe il ions  gl a  5 -Dereine ind (S 2062) niıcht qganz voll)tändig autgerührt, wäahrend 1E deut)chen Rolontial=:
mi))ionen Des apitels „Die YÖrgani)jation Der kath 1r in Deut|hland“
ihre en 34U) Ylienn auch O1ieE anDderen DDONMN eu  en Yrdensprovinzen DEer:
WwWaltetien Utı)nonen In ahnlıcher eıJe zujammengeltellt wurden, eima

Der BHejamtdaritellung ber 1E Heidenmi)|ionen, 10 mMare DAaDuUrch einem
jehr beagrüunDdeten Wunlche enf)prochen. Bejondern Yltert erhäalt Oie vorliegenDde 2[uf=
lage DUCCH Die erl|tmalige Herörnentlichung DEer Utitteilungen Der zentralitelle yür
Ir  1  e Statiltik, Die nach Belchlukß Des (Epi)kopates (19195) ın (T Oln errı  e WUuUrDeE v - 9 onYDas Handbuch ı4 3UM Urgan DeTr „zentralltelle auserjehen unD MIrD DOT jeßt aD
äbhrlıch erlhHeinen. ‘Im Banzen ann NL meine rübhere (EmpTehlung wiederholen:
Yli}ur OiE eu  en Ytijonare, O1E jern DDMM Heimatlande eben, muß 61in wahrer
enu jein, \1Ch In Diejes Ylierk vertieren Können, 0as mi1t möglich)ter enauigket
unD Sreue Den an Das Y’'eben unD 1E Veiltungen Des eu  en Katholizismus i —n  a  » >Teltzultellen ud)t 4 Sohwager
Vemmens, Dr. eonhard, L} M., 4)ie yranzisfaner m Hi eil E T  B E ET  d Q  Y o 0M  , y z G  v N WD Fb anÜDie ıFranz3iskaner aut Dem Sion ©- Beihert 4 Der Tan31sR. uDdien

Jiünlter 1916, AldenDdorM. 904 geb 6,00
J J{it euw  er Bründlichkeit ıf Yemmens 1E nıcht leichte Irbeift GJEeEGUaANGEN,

eine TI  e Darltelung DEr Tätigkeit jeines (rdens ım an \Hreiben. SS D  2 TEn(Berade Der Oie AUntänge D0es ıyranzıskanerordens in ‘Dalältina 11n0 Den eiligen
GStatten inDd manche IrrIge Jtachrichten nerbreitet WwWorDden. ur enüßung arabılder
AUrdivalien unD Iterer Keijeberichte M UTDE Dem Yerl. möglıch, zahlreiche TIriumer
aufz3udecken nD oinen icher en chamen, aAuT Dem nachtolgende ‚ror|dhungen
weiterbauen kOonnen. Der vorliegende anDd behanDdelt O1e er 3weihunDdertjährige .  —_-

-” ‚
.

‘Deriode, Oie Durch O1IEe Herr|hatt Der aügypti)den KRalıryen Oarakteri]iert T unD mit
Der Eroberung Öyriens DUTCH Die smanen 1916 ir n yand. geht noch ein
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wentg arüber hinaus, Öie 0es Söionsklolters nDe yühren nier
0em üchtigen Kalıtren Ytallir ubamme ermwmarben ÖNlg ‘RKobert DON Jteapel 1nD eine
emablın Sanz3ia Den ‚yranz3iskanern 1330 D0Aas Oönaculum unD 2wei Kapellen auT
0em S10n, Sanzia ihnen ein Klolter rbaute. DNer Sultan geltattete iınnen Den
(Bottesdien|t in Der (Brabeskirche unD uüberlie ınnen DieE Ir bDer Der Beburtsgrotte
Bethlehem. dı IWDUaALr in Rurzer Heit unDd in yriedlicher “Irbeit 0ASs hohe el 3UM eil
unDd in anDderer ıyorm erreicht, 0Aas 105 0as hrilfliche bendland im elrten Jahrhunder
gelteckt unDd zweihunder a  re hindurch mit un)äglichen Öprtern unDd KRämpren eIs
auTS neue, aber vergebens er]ire haftte.“ )ltas Die ıyranz3iskaner (Die KRonventualen
bis 14534, eitdem auT Anordnung Eugens Die Ybjervanten) in uner|hutfer-
1  er Freue Ddurch ihr Itilles Niartyrium als utfer Der eiligen GStätten geleiltet unDd
TIr  e aben, Tmwmirbht ihnen Den unvergänaglichen ank Der Kirche - ÜL, mwWie

Yemmens je[bit hbervorhebt, nıcht eigentliche NMii)lionsarbeit, Die 1 unfer Dem
ıyanatismus DeSs am in er erlten Dertiode (wentigitens unfier Den Wioslemin) nicht
enijalten Konnte, aber Die ıyranz3iskaner en Doch DieE gerahrvollen Vorpolten zähe Telt
gehalten, DD Denen in )päterer zeit 0As Apoltolat DD ausgebhen kKonnte Das
Sionsklolter vermochten Oie Brüder nicht auern 3 halten m Juni 1551 WurDe
ihnen nach einer langen VYeidenss unD Kampreszet 0AaSs Heiligtum Durch Sultan Goliman
entriljen. ‘Der Bert. liekt 11881 Der HOoMnNuNg, DAaR DIiE ırranziskaner nunmehr ihr
ı8  es, durch Wtartyrerblut geheiligtes Anwejen zurückerhalten möchten, 1in Wun)ch,

HN  K Dem WIr uns DON HerzZen an)dhliepen. Schwager
as des SSIONS Franciscaines ne 191  I,  55 Parıs, Procure des

Missions Franecisecaines. ıyol 11 Karten
Üa Pacilique-Marie Chardin, M., Les 1S5S105NS Franciscaines

e Chine, GeEographiques Histor1ques BÜ 254, Parıs 1915,
Auguste Pıcard'+ (S IDUL yür uUuNnNs eine yreudige .Überralchung, DaR diejer NiiNionsatlas Der ıyrane«

ziskaner mit jeinem praktildhen an  u DON (Chardin bereits in Der Ausltelung
Der NWitiNionsliteratur au Dem erlten mi))ionswiljen)dhattlichen KRur)us $ öln (1115:

ı 3 geleat werDden konnte ber DIE BHorge|dhichte 0eSs as gibt 0AaSs “iormwmort Des HanDd-
es Bereits ım re 1890 a Jar VDotron Den Berhuch
qewagt, einen Niijionsatlas herauszugeben. Der Derluch \dheiterte Damals “Ils Dann
1912 Haujermann, Der Mi)lionskartograph Der Missions Catholıques, eine große
WtiNionskarte DON ına veröfentlichte, wurbde Der Dlan DON yranz3iskani|der eite
DON autgegrien, 0a DiIE Haujermann|cdhe (Beneralkarte mancde wün)dhenswerte
(Einzelheiten vermiljen ließ Der VDlan kam jeiner erwirklidhung einen weitern
Schrift naher, als Jgr De Leil, Der 1TeRTIOT Des KRindheit=- je)u=-Bereins, DONMN en
NWii)ionsprokuratoren eine JENAUE Beldhreibung Der NMiijionsgebiete einJordern liepß
Aur Diejes eue wertvolle aierıa gelfußt, unternahm annn Haujermann vorliegen-
Des IBerk, Den as des Missions Francisecaines e 1ne. Der as Üt in Br0oß
o110 gehalten unDd bietet 11 Rarten Carte generale de 1a ine; LL Viearılat du
()han- tong septentrıonal; Hpn Vieariat du Chan-tong orj]ental; Vıcarlat dui < Chan-sı septentrıonal; Vıecarıat du Chan-sı meridional ; V1 Vıcarlat du hnen-
] septentrional; Nanl 1carı2a du Chen-sIı] central; IDEL Vıicarılat du Hou-pe
nord-ouest; Viecarıat du Hou-pe meri1dional ; Viecarıat du Hou-pe orjJ]ental;
7E Vıcarıat du Hou-nan mer1ıdıional. Üıe einzelnen Kartenbilder, alle im Wiap

1 000 gehalten, bieten eine are, überlichtliche Darltellung unDd zeigen
neben Der geographilcdh-politi)dh-wirt)dhartlidhen Vage auch DIE Wtilionsorganijation, ıM
Dem OE Kelidenzen Der apoltoli)hen Yikare, Öie Relidenzen Der Utijlionare unDd Ote
Chriltengemeinden Ddurch bejondere Heichen enn{£lt gemacht ind Ylsir hätten aller=
ings z U lei:  ern umninden noch Oie Unter|treichung Der WeiNionsort)dhartten e
wun)cht. Jtoch einen anDdern Ugen MIr Dem qHonen as bDet In Dem
WitiNionswerk Der R  e 1r  e bildet Der ıyrranz3iskanerorden eine tToßmMma  7
Oie MIr in allen bedeutenden tilionen 0es (FrdRreijes en Veider \inD Wr uüber
gewi])e UJtiNionsgebiete iDTer Lätigkeit noch 3 wenig unterri  et. Ylsir Denken Oa
gun3 bejonDders DIE WtijNionsgebiete Der merikani)den unD )Udamerikani)cdhen JE:
{onskollegien Der ‚Franz3iskaner. iellet i vorliegender as Der er Schritt 31
einem großen as Der ıyranziskanermi))ionen. UnDd noch ginen ritten


